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1. Vertragsschluss gemäß § 2 AVBWasserV 

1.1 Die Aufnahme der Wasserversorgung ist unter Verwendung des zur Verfügung gestell-

ten Auftragsformulars der Stadtwerke Quickborn GmbH (im Folgenden Stadtwerke 

Quickborn) zu beantragen.  

1.2 Der Versorgungsvertrag wird grundsätzlich mit dem Eigentümer / den Eigentümern 

oder dem / der Erbbauberechtigten des anzuschließenden Grundstücks abgeschlos-

sen. 

1.3 Tritt an die Stelle eines Hauseigentümers eine Gemeinschaft von Wohnungseigentü-

mern im Sinne des Wohnungseigentumsgesetzes (WEG), so wird der Versorgungsver-

trag mit der Gemeinschaft der Wohnungseigentümer abgeschlossen. Die Wohnungs-

eigentümergemeinschaft verpflichtet sich, den Verwalter oder eine andere Person zu 

bevollmächtigen, alle Rechtsgeschäfte aus dem Versorgungsvertrag für die Woh-

nungseigentümer mit den Stadtwerken Quickborn wahrzunehmen und personelle Än-

derungen, die die Haftung der Wohnungseigentümer berühren, den Stadtwerken 

Quickborn unverzüglich mitzuteilen. Wird ein Vertreter nicht benannt, so sind die ge-

genüber einem Wohnungseigentümer abgegebenen Erklärungen der Stadtwerke 

Quickborn auch für die übrigen Eigentümer rechtswirksam. Jeder Wohnungseigentü-

mer haftet nach dem Verhältnis seines Miteigentumsanteils (§§ 10 Abs. 8, 16 Abs. 1 

WEG). 

1.4 Steht das Eigentum an dem versorgten Grundstück mehreren Personen gemeinschaft-

lich zu (Gesamthandeigentum und Miteigentum nach Bruchteilen), so gilt Ziffer 1.3 ent-

sprechend mit der Maßgabe, dass die Eigentümer als Gesamtschuldner haften. 

2. Baukostenzuschüsse gemäß § 9 AVBWasserV 

2.1 Der Anschlussnehmer zahlt den Stadtwerken Quickborn beim Anschluss an das Ver-

sorgungsnetz einen Baukostenzuschuss zur Abdeckung von 70 % der nach § 9 Abs. 1 

Satz 1 AVBWasserV ansatzfähigen anteiligen Kosten für die Erstellung und die Ver-

stärkung von der örtlichen Versorgung dienenden Verteilungsanlagen, gemäß dem je-

weils gültigen Preisblatt der Stadtwerke Quickborn. 



  

Ergänzende Bedingungen der Stadtwerke Quickborn zur AVBWasserV  Revision 1 

gültig ab 01.01.2019 Seite 3 von 15 

 

2.2 Die örtlichen Verteilungsanlagen sind die der Erschließung des Versorgungsbereiches 

dienenden Einrichtungen, wie beispielsweise Hauptleitungen, Versorgungsleitungen, 

Behälter, Armaturen, Druckerhöhungs- und sonstige zugehörige Anlagen.  

2.3 Die Bemessungsgrundlage für den Baukostenzuschuss ist die Zahl der Wohneinheiten. 

Die Berechnung des Baukostenzuschusses für Haushalts- und Kleingewerbekunden 

erfolgt gemäß dem jeweils gültigen Preisblatt der Stadtwerke Quickborn.  

2.4 Der Baukostenzuschuss für die übrigen Gewerbekunden wird im Einzelfall anhand der 

Angaben des Gewerbekunden über den Spitzendurchfluss in l/s ermittelt. Auf Basis 

dieser Werte wird anhand der allgemein anerkannten Regeln der Technik, derzeit unter 

Zugrundelegung des DVGW-Arbeitsblattes W 410, ermittelt, welcher Spitzendurchfluss 

welcher Anzahl von Wohneinheiten entspricht. Für die so abgeleitete Anzahl von 

Wohneinheiten hat der Gewerbekunde einen von den Stadtwerken Quickborn individu-

ell, anhand der Systematik aufgrund derer der Baukostenzuschuss nach Wohneinhei-

ten ermittelt wurde, errechneten Baukostenzuschuss zu entrichten. Gewerbekunden im 

Sinne dieses Absatzes sind Kunden, deren Abnahmeverhalten unter Berücksichtigung 

der Vorgaben der allgemein anerkannten Regeln der Technik, derzeit insbesondere 

des DVGW-Arbeitsblattes W 410, sich vom Abnahmeverhalten eines Wohngebäudes 

mit acht Wohneinheiten wesentlich unterscheidet. 

2.5 Der Baukostenzuschuss wird zwei Wochen nach Zugang der Zahlungsaufforderung 

fällig. Sind die erforderlichen Verteilungsanlagen erst zu einem späteren Zeitpunkt fer-

tiggestellt, wird der Baukostenzuschuss zu diesem Zeitpunkt, spätestens jedoch bei 

Fertigstellung des Hausanschlusses zugleich mit den Hausanschlusskosten fällig. Dies 

gilt entsprechend für den weiteren Baukostenzuschuss. 

3. Hausanschluss gemäß § 10 AVBWasserV 

3.1 Jedes Grundstück, das eine selbständige wirtschaftliche Einheit bildet und jedes Ge-

bäude, dem eine eigene Hausnummer zugeteilt wurde, ist über einen eigenen An-

schluss an die Versorgungsleitung anzuschließen, soweit keine berechtigten Interes-

sen des Anschlussnehmers entgegenstehen. 

3.2 Ist der Anschlussnehmer ausnahmsweise nicht Eigentümer des anzuschließenden 

Grundstücks, so setzt die Erstellung des Hausanschlusses die schriftliche Zustimmung 
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des Grundstückseigentümers unter Anerkennung der damit verbundenen Verpflichtun-

gen voraus. 

3.3 Die Erstellung und die Veränderung des Hausanschlusses sind vom Anschlussnehmer 

unter Verwendung des zur Verfügung gestellten Auftragsformulars der Stadtwerke 

Quickborn zu beantragen. In den Fällen von Ziffer 3.2 ist dem Antrag die Zustim-

mungserklärung des Grundstückseigentümers zur Herstellung oder Änderung des 

Hausanschlusses und dessen Anerkennung der damit verbundenen Verpflichtungen 

unter Verwendung des zur Verfügung gestellten Formulars „Zustimmungserklärung 

des Grundstückseigentümers“ beizufügen. 

3.4 Die Erstellung des Hausanschlusses setzt die vollständige Bezahlung des Baukosten-

zuschusses voraus, sofern dieser nicht gemäß Ziffer 2.5 erst zu einem späteren Zeit-

punkt fällig wird. 

3.5 Die Stadtwerke Quickborn sind zur Trennung oder Beseitigung des Hausanschlusses 

berechtigt, wenn der Versorgungsvertrag durch den Anschlussnehmer oder die Stadt-

werke Quickborn gekündigt wurde. Die Stadtwerke Quickborn können sich auf Wunsch 

des Anschlussnehmers bereit erklären, den Hausanschluss nicht abzutrennen oder zu 

beseitigen. In diesem Fall hat der Anschlussnehmer die Kosten für die nach Maßgabe 

der Technischen Anschlussbedingungen der Stadtwerke Quickborn notwendige Spü-

lungen des Hausanschlusses zu tragen.  

3.6 Der Anschlussnehmer erstattet den Stadtwerken Quickborn die Kosten für die Erstel-

lung des gesamten Hausanschlusses. Ferner trägt der Anschlussnehmer die Kosten 

für Veränderungen des Hausanschlusses, die durch eine Änderung oder Erweiterung 

seiner Anlage erforderlich oder aus anderen Gründen von ihm veranlasst werden. Eine 

vom Anschlussnehmer veranlasste Veränderung des Hausanschlusses liegt auch vor, 

wenn der Hausanschluss durch die Stadtwerke Quickborn vom Verteilungsnetz ge-

trennt oder beseitigt wird (vgl. Ziffer 3.5). Die Berechnung der jeweiligen Kosten erfolgt 

gemäß dem jeweils gültigen Preisblatt der Stadtwerke Quickborn. 

3.7 Der Hausanschluss muss zugänglich und vor Beschädigungen geschützt sein. Dem-

entsprechend ist eine Überbauung (z. B. Garage, Terrasse, Gehwegpflasterung, 

Grenzmauer), Überpflanzung (z. B. Baum, aufwändiges Blumenbeet) oder Überlage-

rung (z. B. Baumaterial, dauerhaft abgestellter Wohnwagen) des Hausanschlusses un-
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zulässig. Näheres bestimmen die Technischen Anschlussbedingungen der Stadt-

werke Quickborn.  

3.8 Verändern sich die Eigentumsverhältnisse an einem Grundstück nachträglich in der Art 

und Weise, dass der Hausanschluss über Grundstücke Dritter verläuft, ist der über die-

sen Hausanschluss an die öffentliche Wasserversorgung angeschlossene Anschluss-

nehmer verpflichtet, die Kosten einer deswegen erforderlichen Verlegung des Hausan-

schlusses zu tragen, insbesondere auch dann, wenn der Dritte berechtigt die Verle-

gung des Hausanschlusses oder anderer Leitungen auf Kosten der Stadtwerke Quick-

born fordert. 

4. Messeinrichtungen an der Grundstücksgrenze gemäß § 11 AVBWasserV 

4.1 Die Stadtwerke Quickborn können verlangen, dass der Anschlussnehmer nach eigener 

Wahl an der Grundstücksgrenze einen Wasserzählerschacht oder Wasserzähler-

schrank anbringt, wenn die Länge der Anschlussleitung 15 m überschreitet. Der An-

schlussnehmer trägt die Kosten für die Anbringung eines Wasserzählerschachtes oder 

Wasserzählerschrankes. Die im Wasserzählerschacht oder Wasserzählerschrank an-

gebrachte Absperreinrichtung ist Hauptabsperrvorrichtung im Sinne von § 10 AVB-

WasserV; der Hausanschluss endet damit im Wasserzählerschacht oder Wasserzäh-

lerschrank. 

5. Kundenanlage gemäß § 12 AVBWasserV 

5.1 Schäden im Bereich der Kundenanlage sind vom Kunden unverzüglich zu beseitigen. 

Mit der Beseitigung von Schäden, die Rückwirkungen auf den Hausanschluss oder das 

Versorgungsnetz haben können, hat der Kunde den Stadtwerken Quickborn oder ein in 

ein Installateurverzeichnis eines Wasserversorgungsunternehmens eingetragenes In-

stallationsunternehmen zu beauftragen. 

5.2 Der Kunde hat (vorbehaltlich § 21 AVBWasserV) die durch die Messeinrichtung erfass-

te Wassermenge zu zahlen. Dies gilt auch dann, wenn durch Schäden an der Kunden-

anlage oder aus einem anderen Grund Wasser ungenutzt austritt, es sei denn, der 

Schaden ist nachweisbar auf ein schuldhaftes Verhalten der Stadtwerke Quickborn 

bzw. eines Erfüllungsgehilfen der Stadtwerke Quickborn zurückzuführen. 
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5.3 Der bestimmungsgemäße Betrieb der Kundenanlage umfasst auch eine regelmäßige 

Wasserentnahme in dem in den Technischen Anschlussbedingungen der Stadtwer-

ke Quickborn beschriebenen Umfang. Anderenfalls hat der Kunde die den Stadtwerken 

Quickborn entstehenden Kosten, z. B. für aus hygienischen Gründen erforderliche, 

vermehrte Spülungen, zu tragen. Der Kunde hat auch die den Stadtwerken Quickborn 

entstehenden Kosten für Spülungen des Hausanschlusses zu tragen, welche mangels 

rechtzeitiger Inbetriebsetzung der Kundenanlage erforderlich werden. 

6. Inbetriebsetzung der Kundenanlage gemäß § 13 AVBWasserV 

6.1 Jede Inbetriebsetzung der Kundenanlage erfolgt gemäß § 13 AVBWasserV und ist bei 

den Stadtwerken Quickborn unter Verwendung des von diesen zur Verfügung gestell-

ten Auftragsformulars zu beantragen. 

6.2 Für jede Inbetriebsetzung der Kundenanlage durch die Stadtwerke Quickborn oder 

dessen Beauftragten, werden die hierfür entstehenden Kosten dem Kunden pauschal 

gemäß dem jeweils gültigen Preisblatt der Stadtwerke Quickborn in Rechnung ge-

stellt. 

6.3 Die Kosten für die erstmalige Inbetriebsetzung einer Kundenanlage sind mit den Haus-

anschlusskosten nach Ziffer 3 abgegolten. 

6.4 Ist eine beantragte Inbetriebsetzung der Kundenanlage aufgrund von Mängeln an der 

Anlage oder aus anderen Gründen, die der Kunde zu vertreten hat, nicht möglich, so 

zahlt der Kunde für jeden weiteren vergeblichen Versuch der Inbetriebsetzung ein pau-

schales Entgelt gemäß dem jeweils gültigen Preisblatt der Stadtwerke Quickborn. Der 

Kunde hat das Recht nachzuweisen, dass Kosten überhaupt nicht entstanden oder 

wesentlich niedriger sind, als die Pauschale ausweist. 

6.5 Die Inbetriebsetzung der Kundenanlage setzt die vollständige Bezahlung des Baukos-

tenzuschusses und der Hausanschlusskosten voraus. 

7. Duldungspflichten und Zutrittsrecht gemäß § 8 und § 16 AVBWasserV 

7.1 Die Duldungspflicht der Kunden und Anschlussnehmer nach § 8 AVBWasserV beinhal-

tet, dass Beauftragte der Stadtwerke Quickborn das Grundstück zur Durchführung von 

notwendigen Kontroll-, Unterhaltungs- und Reparaturmaßnahmen betreten dürfen. 
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7.2 Zu den nach § 8 AVBWasserV zu duldenden Schutzmaßnahmen zählen alle Maßnah-

men, die zum Schutz der Leitungen erforderlich sind, wie beispielsweise das Anbringen 

oder Aufstellen von Hinweisschildern oder das Kappen von Wurzeln. 

7.3 Der Kunde gestattet dem mit einem Ausweis versehenen Beauftragten der Stadtwerke 

Quickborn den Zutritt zu seinen Räumen und zu den in § 10 und § 11 AVBWasserV 

genannten Einrichtungen, soweit dies für die Prüfung der technischen Einrichtungen, 

zur Wahrnehmung sonstiger Rechte und Pflichten nach der AVBWasserV oder zur Er-

mittlung preisrechtlicher Bemessungsgrundlagen erforderlich ist (§ 16 AVBWasserV).  

8. Messung gemäß § 18 AVBWasserV 

8.1 Der Kunde stellt für die Messeinrichtung einen geeigneten, frei zugänglichen Platz zur 

Verfügung. Der Platz ist insbesondere dann nicht frei zugänglich, wenn die in den 

Technischen Anschlussbedingungen der Stadtwerke Quickborn geregelten Min-

destabstände nicht eingehalten wurden oder die Messeinrichtung durch Mauerwerk, 

Fliesen o. ä. (teilweise) verdeckt wird. 

8.2 Die Stadtwerke Quickborn sind berechtigt als Messeinrichtung einen fernauslesbaren 

Wasserzähler zu verwenden. 

9. Nachprüfung von Messeinrichtungen gemäß § 19 AVBWasserV 

9.1 Fallen nach § 19 Abs. 2 AVBWasserV dem Kunden die Kosten der Prüfung der Mess-

einrichtung zur Last, werden diese entsprechend dem jeweils gültigen Preisblatt der 

Stadtwerke Quickborn abgerechnet. Zu den Kosten für die Prüfung der Messeinrich-

tungen nach § 19 Abs. 2 AVBWasserV gehören sämtliche im Zusammenhang mit der 

Nachprüfung anfallenden Kosten, wie beispielsweise die Gebühren der Eichbehörde 

oder staatlich anerkannten Prüfstelle und die Kosten für den Ein- und Ausbau sowie 

den Transport der Messeinrichtung. 

10.  Ablesung gemäß § 20 AVBWasserV 

10.1 Die Ablesung der Messeinrichtung erfolgt bei Tarifkunden grundsätzlich jährlich zu ei-

nem von den Stadtwerken Quickborn bestimmten Zeitpunkt kostenlos durch die Kun-

den selbst. Die Stadtwerke Quickborn sind berechtigt, die Messeinrichtung selbst abzu-

lesen, wenn der Kunde der Aufforderung zur Selbstablesung nicht nachkommt. Die 
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hierfür entstandenen Kosten werden dem Kunden gemäß dem jeweils gültigen Preis-

blatt der Stadtwerke Quickborn in Rechnung gestellt. 

10.2 Die Ablesung der Messeinrichtung von Gewerbekunden i. S. v. Ziffer 2.4 nehmen Be-

auftragte der Stadtwerke Quickborn grundsätzlich jährlich im stichtagsverfahren Ver-

fahren vor. 

10.3 Änderungen des Ablesezeitraums sind den Stadtwerken Quickborn vorbehalten. 

10.4 Die Stadtwerke Quickborn können die gelieferte Wassermenge auf Grundlage der letz-

ten Ablesung oder bei Neukunden nach dem Verbrauch vergleichbarer Kunden schät-

zen, wenn der Zutritt zum Zwecke der Ablesung vom Kunden verweigert oder eine ver-

einbarte Selbstablesung nicht oder verspätet vorgenommen wurde.  

10.5 Die Stadtwerke Quickborn können zusätzliche Ablesungen vornehmen oder kostenlos 

vom Kunden verlangen, wenn sie hieran ein berechtigtes Interesse haben. 

11.  Abrechnung und Abschlagszahlungen gemäß § 24 und § 25 AVBWasserV 

11.1 Der Kunde zahlt für die Wasserversorgung monatlich gleichbleibende, von den Stadt-

werken Quickborn festzulegende Abschläge. Berechnungsgrundlage für die Ermittlung 

der Höhe der Abschlagszahlungen sind die Grund- und Mengenpreise für die Wasser-

versorgung nach dem jeweils gültigen Preisblatt der Stadtwerke Quickborn sowie die 

Wasserverbrauchsmenge aus dem zuletzt abgerechneten Zeitraum. Bei Neukunden 

bemessen sich die Abschlagszahlungen nach Erfahrungssätzen für Wasserver-

brauchsmengen vergleichbarer Kundengruppen. Macht der Kunde glaubhaft, dass sein 

Verbrauch erheblich geringer ist, so werden die Stadtwerke Quickborn dies angemes-

sen berücksichtigen. Um eine möglichst wirklichkeitsnahe Bezahlung des Wasserver-

brauchs zu erreichen und erheblichen Nachzahlungen des Kunden bei der Jahresab-

rechnung vorzubeugen, können die Stadtwerke Quickborn bei der Bemessung der Ab-

schlagszahlungen zu erwartenden Verbrauchssteigerungen berücksichtigen. 

11.2 Ändern sich die Preise während des Abrechnungszeitraumes, sind die Stadtwerke 

Quickborn berechtigt, die Abschlagszahlungen ab dem Änderungszeitpunkt dem Pro-

zentsatz der Preisänderung entsprechend anzupassen. 
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11.3 Das Abrechnungsjahr umfasst etwa zwölf Monate, entspricht aber nicht zwangsläufig 

dem Kalenderjahr. Die Abrechnung erfolgt im Stichtagsverfahren. 

11.4 Die Stadtwerke Quickborn stellen das Entgelt für die Wasserversorgung nach den 

Grund- und Mengenpreisen für die Wasserversorgung gemäß dem jeweils gültigen 

Preisblatt der Stadtwerke Quickborn unter Anrechnung der geleisteten Abschlagszah-

lungen in Rechnung (Jahresabrechnung). Vom Kunden zu viel gezahlte Beträge wer-

den innerhalb von 14 Tagen nach Rechnungsstellung an den Kunden überwiesen. 

11.5 Eine Änderung der Abrechnungszeiträume und der Zeiträume für die Abschlagszah-

lungen bleibt den Stadtwerken Quickborn vorbehalten. 

11.6 Nach Beendigung des Vertragsverhältnisses erstellen die Stadtwerke Quickborn eine 

Schlussrechnung. 

12. Zahlung und Verzug gemäß § 27 AVBWasserV 

12.1 Soweit in diesen Ergänzenden Bedingungen nichts Abweichendes bestimmt ist, wer-

den Rechnungsbeträge zwei Wochen nach Zugang der Zahlungsaufforderung, Ab-

schlagszahlungen zum jeweils festgelegten Zeitpunkt, frühestens jedoch zwei Wochen 

nach Zugang der Zahlungsaufforderung fällig. Maßgeblich für die Rechtzeitigkeit der 

Zahlung ist der Eingang der Zahlung bei den Stadtwerken Quickborn. 

12.2 Bei Zahlungsverzug des Kunden können die Stadtwerke Quickborn, wenn sie erneut 

zur Zahlung auffordern oder den Betrag durch einen Beauftragten einziehen lassen, 

die dadurch entstandenen Kosten dem Kunden pauschal gemäß dem jeweils gültigen 

Preisblatt der Stadtwerke Quickborn in Rechnung stellen. Der Kunde hat das Recht, 

nachzuweisen, dass ein Verzugsschaden überhaupt nicht oder wesentlich niedriger 

entstanden ist, als es die Pauschale ausweist. 

12.3 Rechnungsbeträge und Abschläge sind für die Stadtwerke Quickborn kostenfrei zu 

entrichten. Maßgeblich für die rechtzeitige Erfüllung der Fälligkeitstermine ist der Ein-

gang der Zahlung bei den Stadtwerken Quickborn. 
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13. Vorauszahlung gemäß § 28 AVBWasserV 

13.1 Verlangen die Stadtwerke Quickborn vom Kunden eine Vorauszahlung nach § 28 AV-

BWasserV, ist diese sofort fällig. 

14. Einstellung und Wiederaufnahme der Versorgung gemäß § 33 AVBWasserV 

14.1 Bei Einstellung der Versorgung nach § 33 AVBWasserV sind die Kosten der Einstel-

lung sowie der Wiederaufnahme der Versorgung vom Kunden zu ersetzen. Die Kosten 

werden dem Kunden gemäß dem jeweils gültigen Preisblatt der Stadtwerke Quickborn 

in Rechnung gestellt. Dem Kunden ist der Nachweis, dass die Kosten überhaupt nicht 

entstanden oder niedriger entstanden sind, gestattet. 

14.2 Soweit der Kunde trotz ordnungsgemäßer Terminankündigung und Ersatzterminan-

kündigung für die Einstellung bzw. Wiederaufnahme der Versorgung in beiden Termi-

nen nicht angetroffen wird und die erforderlichen Maßnahmen dadurch nicht durchge-

führt werden können, können die Stadtwerke Quickborn die dadurch entstehenden 

Kosten pauschal, gemäß dem jeweils gültigen Preisblatt der Stadtwerke Quickborn, 

berechnen. Der Kunde hat das Recht, nachzuweisen, dass Kosten überhaupt nicht 

entstanden oder wesentlich niedriger sind, als es die Pauschale ausweist. 

15.  Zusatz- oder Reservewasserversorgung gemäß § 3 AVBWasserV 

15.1 Soweit wirtschaftlich zumutbar, räumen die Stadtwerke Quickborn dem Kunden auf 

dessen Antrag die Möglichkeit ein, den Wasserbezug auf eine Zusatz- oder Reserve-

wasserversorgung zu beschränken. Die Stadtwerke Quickborn können mit dem Kun-

den vereinbaren, die wirtschaftliche Unzumutbarkeit einer solchen Beschränkung des 

Wasserbezugs durch besondere Leistungen, wie die Zahlung eines besonderen Bau-

kostenzuschusses, die Übernahme der Unterhaltungs- und Erneuerungskosten der 

Hausanschlussleitungen oder die Übernahme der Kosten für die aus hygienischen 

Gründen erforderlichen vermehrten Spülungen der Leitungen, auszugleichen. 

16.  Wasserversorgung für vorübergehende Zwecke gemäß § 22 Abs. 3 AVBWasserV 

16.1 Die Wasserversorgung für Bau- oder sonstige vorübergehende Zwecke bedarf eines 

Antrags mittels eines von den Stadtwerken Quickborn zur Verfügung gestellten Form-

blatts und wird grundsätzlich durch einen gesonderten Vertrag geregelt. Sie erfolgt 
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über eine Hydrantenmessstelle (teilweise i.V.mit einem Standrohr), welche grundsätz-

lich die Stadtwerke Quickborn für die Dauer der Nutzung mietweise zur Verfügung stel-

len. Die Stadtwerke Quickborn behalten sich vor, die Verträge nach Satz 1 zu befristen. 

In Ausnahmefällen werden Bauwasseranschlüsse auch über den künftigen Hausan-

schluss ermöglicht. Die Entscheidung über die möglichen Arten der Bereitstellung ob-

liegt den Stadtwerken Quickborn. 

16.2 Die Vermietung von Hydrantenmessstellen erfolgt nach den Technischen Anschluss-

bedingungen der Stadtwerke Quickborn.   

17. Streitbeilegungsverfahren 

Die Stadtwerke Quickborn weisen darauf hin, dass sie nicht verpflichtet sind, bei Strei-

tigkeiten aus dem Wasserversorgungsvertrag oder über dessen Bestehen mit Kunden 

und Anschlussnehmern, die Verbraucher im Sinne des § 13 Bürgerliches Gesetzbuch 

(Verbraucher) sind, an einem Streitbeilegungsverfahren vor einer Verbraucherschlich-

tungsstelle im Sinne des Verbraucherstreitbeilegungsgesetzes (VSBG) teilzunehmen, 

und dass sie an einem solchen Verfahren nicht teilnehmen.  

18. Technische Anschlussbedingungen gemäß § 17 AVBWasserV 

18.1 Technische Anforderungen der Stadtwerke Quickborn an den Hausanschluss, den 

Hausanschlussraum, an andere Anlagenteile sowie an den Betrieb der Anlage, sind in 

den Technischen Anschlussbedingungen der Stadtwerke Quickborn festgelegt. 

19. Datenschutz 

19.1 Kontaktdaten: Datenschutzrechtlich Verantwortlicher ist die Stadtwerke Quickborn 

GmbH, Pinneberger Straße 2, 25451 Quickborn. Tel. 04106 / 616 – 0, Fax: 04106 / 

616 -161, E-Mail: info@stadtwerke-quickborn.de). Der Datenschutzbeauftragte der 

Stadtwerke Quickborn ist unter vorstehenden Kontaktdaten und unter 

dsb@stadtwerke-quickborn.de erreichbar. 

19.2 Verarbeitungszweck und Rechtsgrundlage: Die Belieferung setzt vertraglich voraus, 

dass der Kunde den Stadtwerken Quickborn personenbezogene Daten (nachfolgend 

„Daten“) übermittelt. Die Stadtwerke Quickborn verarbeiten diese Daten zum Zweck 

von Vertragsabschluss und -erfüllung (einschließlich der Rechtsverfolgung und des 
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Forderungseinzuges) auf Grundlage der datenschutzrechtlichen Bestimmungen (ins-

besondere Art. 6 Abs. 1 b) DS-GVO). Die Stadtwerke Quickborn verarbeiten die Daten 

darüber hinaus auf Grundlage der datenschutzrechtlichen Bestimmungen zur Wahrung 

seiner berechtigten Interessen (insbesondere Art. 6 Abs. 1 f) DS-GVO). Das berechtig-

te Interesse liegt dabei - nach Maßgabe der nachfolgenden Regelungen - in der Ver-

meidung eines Forderungsausfalls der Stadtwerke Quickborn oder Dritter sowie in der 

Übermittlung von Produktinformationen an den Kunden. 

19.3 Datenkategorien: Die Stadtwerke Quickborn verarbeiten nachfolgende Kategorien von 

Daten: Stammdaten (wie zum Beispiel Name und Adresse), Kommunikationsdaten, 

Vertrags- und Verbrauchsdaten, Forderungsdaten, ggf. Zahlungs- und Verzugsinforma-

tionen. 

19.4 Drittempfänger: Daten werden zur Vertragserfüllung mit der Stadt Quickborn ausge-

tauscht. Daten dürfen ferner - auch vor Vertragsschluss - unter Beachtung der ein-

schlägigen Regelungen an Auskunfteien - beispielsweise die SCHUFA - zur Vermei-

dung von Forderungsausfällen der Stadtwerke Quickborn oder Dritter übermittelt wer-

den, z.B. zur Erhebung von Wahrscheinlichkeitswerten für einen Forderungsausfall o-

der zur Übermittlung unstreitiger oder rechtskräftig festgestellter Forderungen der 

Stadtwerke Quickborn, mit denen sich der Kunde in Verzug befindet. Die Auskunfteien 

speichern die an sie übermittelten Daten auch, um sie den ihnen angeschlossenen 

Vertragspartnern im Rahmen der Beurteilung des Forderungsausfallrisikos bereitstellen 

zu können. Eine solche Bereitstellung der Daten erfolgt jedoch nur, wenn die der Aus-

kunftei angeschlossenen Vertragspartner ein berechtigtes Interesse an der Übermitt-

lung der Daten aufweisen können. Die Auskunftei kann zum Zwecke der Schuldnerer-

mittlung Adressdaten mitteilen. Der Kunde kann von der Auskunftei Informationen zu 

über ihn gespeicherten Daten erhalten. Bei einem Forderungseinzug können Daten an 

folgende Kategorien von Empfängern übermittelt werden, sofern dies zum Einzug der 

Forderung erforderlich ist: Abtretungsempfänger, Auskunfteien, Inkassounternehmen, 

Drittschuldner, Einwohnermeldeämter, Gerichte, Gerichtsvollzieher, Rechtsanwälte. 

19.5 Produktinformationen: Die Stadtwerke Quickborn nutzen auf Grundlage der daten-

schutzrechtlichen Bestimmungen (Art. 6 Abs. 1 f DS-GVO) Daten, um dem Kunden auf 

postalischem oder - unter Beachtung von § 7 Abs. 3 UWG - elektronischem Wege In-

formationen über sonstige Leistungen der Stadtwerke Quickborn zukommen zu lassen. 
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Dem Kunden ist bekannt, dass er der Verwendung seiner Emailadresse für die Über-

mittlung von Informationen über ähnliche Produkte oder Dienstleistungen der Stadt-

werke Quickborn jederzeit kostenfrei widersprechen kann. 

19.6 Datenspeicherungsdauer: Die Stadtwerke Quickborn löschen die Daten unverzüglich, 

wenn sie hierzu verpflichtet sind, insbesondere wenn sie die Daten für die Zwecke, für 

die sie erhoben sind, nicht mehr benötigen und keine Aufbewahrungspflichten entge-

genstehen. Unabhängig davon erfolgt alle drei Jahre eine Überprüfung, ob eine Lö-

schung der Daten möglich ist. 

19.7 Widerrufsrechte des Kunden: Der Kunde kann der Datenverarbeitung zu dem in Ziffer 

19.5 genannten Zweck jederzeit gegenüber den Stadtwerken Quickborn widerspre-

chen. Dem Kunden steht unabhängig davon ein Widerrufsrecht nach Art. 14 Abs. 2 c) 

i.V.m. Art. 21 DS-GVO gegen die Verarbeitung nach Art. 6 Abs. 1 f) DS-GVO zu. 

19.8 Sonstige Rechte des Kunden: Dem Kunden stehen bei Vorliegen der gesetzlichen Vo-

raussetzungen (insbesondere nach Maßgabe der DS-GVO) folgende Rechte zu: Recht 

auf Auskunft, Berichtigung, Löschung, Einschränkung der Verarbeitung und auf Daten-

übertragbarkeit. Zudem hat der Kunde das Recht, sich bei der Aufsichtsbehörde über 

die Verarbeitung der ihn betreffenden Daten zu beschweren. Die Anschrift der für die 

Stadtwerke Quickborn zuständigen Aufsichtsbehörde lautet: Unabhängiges Landes-

zentrum für Datenschutz Schleswig-Holstein, Postfach 71 16, 24171 Kiel, Tel. 0431 

988-1200, Fax 0431 988-1223, E-Mail mail@datenschutzzentrum.de. 



  

Ergänzende Bedingungen der Stadtwerke Quickborn zur AVBWasserV  Revision 1 

gültig ab 01.01.2019 Seite 14 von 15 

 

19.9  

Widerspruchsrecht 

Der Kunde kann der Verarbeitung seiner personenbezogenen Daten für Zwecke 

der Direktwerbung und/oder der Marktforschung gegenüber den Stadtwerken 

Quickborn ohne Angabe von Gründen jederzeit widersprechen. Die Stadtwerke 

Quickborn werden die personenbezogenen Daten nach dem Eingang des Wider-

spruchs nicht mehr für die Zwecke der Direktwerbung und/oder Marktforschung 

verarbeiten und die Daten löschen, wenn eine Verarbeitung nicht zu anderen 

Zwecken (beispielsweise zur Erfüllung des Vertrages) erforderlich ist. 

Auch anderen Verarbeitungen, die die Stadtwerke Quickborn auf ein berechtigtes 

Interesse i. S. d. Art. 6 Abs. 1 lit. f) DS-GVO stützt, kann der Kunde gegenüber den 

Stadtwerken Quickborn aus Gründen, die sich aus der besonderen Situation des 

Kunden ergeben, jederzeit unter Angabe dieser Gründe widersprechen. Die 

Stadtwerke Quickborn werden die personenbezogenen Daten im Falle eines be-

gründeten Widerspruchs grundsätzlich nicht mehr für die betreffenden Zwecke 

verarbeiten und die Daten löschen, es sei denn, sie können zwingende Gründe für 

die Verarbeitung nachweisen, die die Interessen, Rechte und Freiheiten des Kun-

den überwiegen, oder die Verarbeitung dient der Geltendmachung, Ausübung 

oder Verteidigung von Rechtsansprüchen. 

Der Widerspruch ist zu richten an: Stadtwerke Quickborn GmbH, Pinneberger 

Straße 2, 25451 Quickborn, E-Mail: info@stadtwerke-quickborn.de. 
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20. Änderungen 

20.1 Die Ergänzenden Bedingungen sowie die Technischen Anschlussbedingungen der 

Stadtwerke Quickborn und die Preise können durch die Stadtwerke Quickborn mit Wir-

kung für alle Kunden geändert oder ergänzt werden. Mit ihrer öffentlichen Bekanntgabe 

werden die Änderungen oder Ergänzungen Bedingungen, der Technischen Anschluss-

bedingungen und der Preise Vertragsinhalt und ergänzen insoweit die Regelungen der 

AVBWasserV.  

21. Inkrafttreten 

21.1 Diese Ergänzenden Bedingungen zur AVBWasserV treten mit Wirkung vom 

01.01.2019 in Kraft. Sie ersetzen die Ergänzenden Bedingungen vom 01.02.2000. 

 


